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SitzungenimRathause.InderkommendenWochehältderStadtsenatDiens-¬
tagden16 ,ds .um10UhrSitzung.Freitag,den18 .tagsumk4Uhrder

r Landtag,anschließendderGemeinderat.
GemeinnützigeSpenden.AusdemSpendeneinlauf,demderBürgermeisterinderzurUnterbringungdesBetriebspersonalsdienen
gestrigenGemeinderatssitzungmitteilte,sindfolgendeWidmungenhervor-¬

10 Millionen Kronen ;deutschösterreichisches Hilfskomitee inSeattle ,
Amerika. 2MillionenKronen;FranzGöblund . Angermannin Latouche,pederInstallierungsarbeitenbildetedieBeschaffungder fürdieBauma-¬
Alaska . 4MillionenKronen ;Dr .RichardPlattensteineranlässlichseinesschinenerforderlicheKraft ,die mitZuhilfenahmeeiner lokalenDampfzen-¬
25jährigenSchriftstellerjubiläums1Million;ausdemErlösderEintritts
kartenfürdieLichtenstein' scheGemäldegalerie500. 000K ;AugustAmure-gelang-¬NtauwekerkHolland105 . 000K .Densta200. 000K;L .Würdemann
SpendernwurdederDankdesGemeinderetesausgesprochen.

- . .DerBaudesKbbskraftwerkes.UeberdenBaufortschrittdesYbbstal-Wasser.
technischenVereineinensehrinstruktivenVortrag,demwirdiefolgenden
interessantenAngabenenthemmen:

Opponitzaus ,indemesdiegroße,rund34kmlangeYbbsschleifezurch
eine11kmlangeOberwasserführungabschneidet.DasdurcheinWehrbei
GöstlinggefassteWasserwirdnachReinügungineinerEntsandungsanlage
durcheineOberwasserleitungvonmehrals 9000mLängegeführt ,diebis
auf zweikurzeStellen vollständigunter Tagliegt .WenndieseWasserlei-¬
tung ,nachDurchswömendreierStallendasTalderIbbswiedererreicht
ist derWasserspiegelbereitsumrund25müberjenemderYbbs.Esdenfolgtdergroße4kmlangeFrieslingstollen ,ansicheineHangkanal-¬

NuntrittdasWasserindasWasserschloßeinundgelangtdurcheineei-¬e¬
sernerohrleitungzudenTurbinen,dieseineEnergieumwandeln.DiemitdenTurbinendirektgekuppeltenGeneratorenliefern55. 8
MillionenKilowattstundenimJahre .VondieserEnergiemengemommennach
bzugderfürdenEigenbedarferforderlichenEnergiemengenundderVer-¬lustedurchdiedeppalteTransformationunddieFernteitung47Millionen

KilowattstundennachWien.EswerdendaherdurchdenBaudesOpponitzer
Werkesrund7000WaggonsKohle ,. i .einBetragvon50MilliardenKronen
jährlichderGesamtwirtschafterspart.DieindemKrafthauserzeugteEnergiewirdmittelsteiner140km
langenStrakstromfernleitungnachWiengebracht.Dieseführtzunächstals
EinfschleitungbisGresten ,sodannals DoppelleitungüberKilb ,Beschofs-¬

SchaltstationFlorids-¬stätten ,St .Andräundmündetinder
dorf ,woder Stromvon100 . 000Volt auf die Spannungdes WienerKabelnet-¬
zes ,dassind28. 000Voltherabtramformiertwird.DerStandderBauarbeitenandiesemgroßenWerkeist durchausgün¬
stig .KsumeinenMonatnachder Gründungder „ WAG“imNovember1921war
die VergebungderBauarbeitenbereitsdurchgeführtundschonrolltendie
ersten Zügemit demBauinventarauf der Ybbstalbahn .Dawieüberall ,auch
imYbbstalgroßeWohnungsnotherrschte ,musstenzunächstUntekünftefür

IngenieureundArbeitergeschaffenwerden .Eswurdeninsgesamt91Baracken
errichtet ,diein7LagernaufdieBaustreckezwischenGöstlingundOppo-¬
nitz verteilt sind .DieseBarsckenstallenmitihrenEinrichtungeneinen

bedeutendenWertdar ,da heute der Baueiner einzigen Barackefüreinen
Beiegraumvon 36 Mannauf rund 150 Millionen Kronenkommt .Für dieUnter - ¬
bringungderIngenieurewurden5 Wohnbarackenfür je zweiFamilienund
einWohnhausfürvierFamilien,außerdemzweiArbeiterwohnhäuserfürje
dreiFamilienerrichtet.DieHäuserwerdennachFertigstellungdesWerkes

DiezweitegroseArbeitwardieZugänglichmachungderBaustellen.
zuheben :Das niederländ sche Hilf omitee „ Voerde Kinderen “im HaagZunächst wurdendie BahnhöfevomKogelsbachund Opponitz erweitert ,Ab- ¬

stellgeleise,RollbahngeleiseundSchleppgeleisegelegt.DiedritteGrup-¬

tralederYbbstalerSteinkohlenwerke ,vonEokomobilenundDieselmotoren
UnterdenBauarbeitennimmtdieStollenarbeitdenerstenRang

ein .Heutesind insgesamt3409mStollen bereits ausgefahren .Außerden
StollenarbeitensindeineReihevonwichtigenObjektenvollständigfertig-¬
gestellt ,sodie238mlangeeiserneDruckrohkleitung,diedreiTurbinen

kraftwerkes bei Opponitz hielt kürzlich Ingenieur Franz Kuhnim Elektro -- - w.Für die Fernleitung sind im ganzen 757 eiserne Gittertürme von
durfhschnittlich20mHöheerforderlich ,für dieUebersetzungderDonau
zweiGittertürmevon46MeterHöhe.AnEisenwirdfürdieHerstellungdie-¬

DasWerknütztdasGefälledesYbbsflusseszwischenGöstiingundgerMasteeine .Mengevonrund200Waggonsbenötggt.Bisheutesind225
Mastefertiggestelltund160bereitsgeliefert.

DerUeberblicküberdenBaufortschrittdeserstenJahreszeigt
also,daßdasdelbe,obwohlesalsBaujahrkeineswegsgünstigwar,dennoch
mitallerEnergieausgenütztwurde .WohlhabendiegroßenRegenperioden
in der zweitenHälftedesSommersmanchenSchadenverursacht .Wohlhat
insbesonderederungeheureNiedergangderKronedurcheinefast13fache

LohnsteigerungundMaterialpreiserhöhungalle Kostenberechnungenüber
strecheundvierkürzereStollenvoninsgesamt. 277mLängeanschliessen.denHaufengeworfen.Abertrotzall dieserSchwierigkeitenist eingro¬

SesStückArbeitgeleistetwordenundeswirdzweifellosgelingen,das
Werkbis Mitte1924seinemvolkswirtschaftlichsoungeheuerwichtigen

Zweckenzuzuführen.. .
Aktion„LehrlingeaufsLand".DieseAktionveranstaltetMontag,den15.
Jännerum7 UhrabendsimSaaledesVerbandesder KrankenkassenVI. ,
Kömigsegg-Gasse10einenLichtbildervortrag,indem,BasLebenundTrei-¬benindenLehrlingserholungsheimenvon1918bis1922“geschildertwird.
150LichtbilderausdenHeimenGmünd,NiederalmbeiSalzburg,Fischau
a .Schneebergbahn ,Langegg,Gobelsburg,Warnemünde,Wieselburga ..Er-¬
laufundBruck. dLeithawerdendenVortragbegleiten,dervondemLei-¬

ter derAkiion,AugustMarianekgehaltenwird

AusgabeneuerFrischmilchgutscheine.DieAusgabederneuenFrischmilch-¬
gutscheine,aufdienurbedürftigeKinderbiszumvollendeten.Lebens¬
jahrAnspruchhaben,fürdieZeitvom14.Jännerbis10MärzmfindetimzuständigenBezirks-FürsorgeinstitutDienstag,den16. ,Mittwoch,den17
undDonnerstag,den18 .währendderamtsstundenstatt .Mitzubringensind
derStammdesbisherigenGutscheinblattesunddieKindermilchkarte .
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DieEröffnungdesPädagegischenInstitutsderStadtWien.Heutefand

cheEröffnungdesPädagegischenInstitutsderStadtWienimBeiseiner Stadträte undGemeinderäteFertreterderHundesninisteriendesBundespräsidentengross en
undeiner/ZahlvonGästenausPrefessoren-undLehrerkreisenstatt .

BegrüssungBürgermeisterReumannführteaus :Ichhabemirerlaubt ,Sie ,hochverehrter
HerrBundespräsident ,sowiedie sehr geehrtenHamenundHerrenzurEr¬
öffnungsfeier des PädwgogischenInstitutes der Stadt Wieneinzuladen
undgebemetnerFreudeAusdruck,dassSiemeinerEindadunggefolstsind .liktierenundnichtdekretieren ,manmussdie LehrermitFreudeund
Esgereichtder StadtWienzur grösstenGenugtuung,dasses ihr gelungenBegeisterungan der neuenArbeiterfüllen .Dasist unsgelungen.

ist ,in denZeiten ,wodas Wort ,Abbau "allüberall Schreckenverbreitet ,
eine Institution übernehmen,umgestaltenundnaonmodernenGrundsätzen

undmittelbarderAusbildungundErziehungunsererSchuljugendzugute
kommensoll .EssollalsohiereinStückwertvollenAufbauesgeleistetder Wirksamkeitwerden . Sowiedie Stadt Wienzu Beginn/desReichsvolksschulgesetzes
klarerkannte ,dassdieVorbedingungdesNeuaufbaueseinesSchulwesens
die pianmässigeFörderungder Fortbildungder Lehrerschaftseinmuss,

so will auchdie jetzige Gemeindeverwaltungdie grosszügigeSchulre¬
fonmbewegung,diein derStadtWienihrenZentralpunktgefundenhat ,
unteranderemdadurchwesentlichfördern ,dasssie derLehrerschaft
dieser Stadtdie Möglichkeitbietet ihr Wissenauf fachliøøhemund
wissenschaftlichemGebietezuerweiternundzuvertiefen .DieGemeinde

f sich ,sie hat sich mit Erfolgbemüht ,Hindernisse ,die sich der ur -geschlossenhinter die Schulrefermgestellt .(Beifall )
richtungdiesesInstitutesentgegengestellthaben,zubeseitigen.Es
seimirandiesereStellegestattet ,zuerwähnen,dassdieUnterbrechung
in der Tätigkeitder einstigenLehrerakademienicht zu Lastender
Gemeinde Wien zu buchen ist . Wirwollen durch die Errichtung des Pädn -Sie in den ersten zwei Jahren der Schulreform nicht weniger als 1600

gogischenInstitutesvordemIn undAuslandezumAusdruckbringen ,dass
die Stadt Wienalles aufbietet ,umden wirtschaftlichen und kulturellen der Lehrerbücherei ,die Oesterreich einen hervorragendenPlatz aufdem

tenentsprechendentwickelnkönnen,damitsieeinstindieLagekommen,ZischenInstitutsderStadtNien.
Qualitätsarbeit auf geistigemundmanuellemGebietezuleisten . Voll

werdenkonnten.WennwiraufdieletztenvierJahrederWienerSchul-daßßleiderinabsehbarerZeitauchkeineAussichtauf/gesetzliche

der neue Lehrplan ,der in der Bürgerschule zur Anvendungkommtsich ( Beifall ) ,die sich nicht auf Wienallein beschränken .Das ist ein
bewährt ,dassdieFragederSchulärzte ,derSchulpflegerinnenund
schliesglichderKinderausspeisunginderbewusstenWeisegelöstøLehrerschafd(Beifall).
wurde. DieEröffnungdesFädagogischenInstitutesderStadtWienist

gebotenenGegegegheitsichfortzubilden,imreichenMageGebraach
machenwird ,daßdieberufenenDezentensicherlichihr Bestesgeben
werden ,umdashoheZiel derLehrerfortbildungzuerreichen .Indie-¬
semSinnewiederholeichmeineBegrüssungundsprechedenWunschaus,DasPhnagogischeInstitutunddieBildungsaufgabenunsererZeit“.Mit

VienerBevölkerungundinsbesonderezurSicherungeinerglücklichen
ZukunftfürdieWienerKinder.(StürmischerBeifall)geschäftsführendeDer/PräsidantdesStadtschulrates,NationalratOttoGlöckelhielt
hieraufdieEröffnungsansprache,inderer . a .sagte:

DerEntschluss,inOesterreicheinetiefschürfendeSchulreformin
imFestsaalderBundeserziehungsanstaltIII .Boerhavegassedie feierri -Angriffzunehmen,hattewirtschaftlicheGründe :unsausdemZusammen

bruchemporzuarbeiten;nationaleGründe:zuverhindern,daßdasdeut-¬
scheVolkinOesterreichhulturellhinterdenübrigendeutschen
StämmenimReichezurückbleibe;undpolitischeGründe:dadiedemo¬
kratischeStaatsfermnurgedeihenkann ,wennalle KräftedesVelkes

nie dieunsere ,
gewecktwerden.EineSchulreform/beiderderneueLehrplanaufder
SelbsttätigkeitderLehrerbasiert ,kannmanderLehrerschaftnicht

SehrbalderkannteauchdieLehrerschaft,dasdieSchulreformeine
Lehrerstandesbedeute .WchlzeigtensozialeHebungdes Zunäobstet

sbauenzukönnen,dieunmitteltarderFortbildungunsererLehrerschaftSichgefährlicheKlippeEn:fehlteanHilfsmittenfürdieLarer
fortbildungundauchdie ElternschaftstandimAnfangderSchulrefe
formgrösstenteilsunvorbereitetgegenüber.Deshalbwurdendie .
Elternvereinigungengeschaffen ,ein Versuch ,derrestlosgelungen
ist .ZuBeginndesheutigenSchuljahreskonntederStadtschulrat
bereitsdarangehen,dieWirksamkeitderElternvereinigungenorganisa
torischzuregelnundabzugrenzen,sie vollkemmenin denSchulerganis
museinzufügen :das ist eine weiterer Schritt zumgressenZselder

SchaffungvonErziehungsgemeinschaften .DerAusgangderjüngstenEltern-¬
ratswahlenbedeuteteineVertrauenskundgebungfür die Schulreforn .Nur

35Schulenwurdedie Umgestaltungabgelehnt ,535gingenaufdieInten
WiennimmtnichtnurfreiwilligdiesebedeutendenfinanziellenLastenCibnendesStadtschulratesein .93. 6ProzentderElternhabensichalss

DarzweitegresseWerk ,daszutunwar ,wardieInangriffnahmeund
AusgestaltungderLehrerfortbildung.Hierhabensichzunächstdieoest
reichischenLehrerselbsteinunvergänglichesVerdiensterworben,indem

Arbeitsgemeinschaftenschufen .AlszweiterSchrittfolgtedieHerausgabe

Wiedergang ,der eine Folge des unseligen Krieges ist,entgegenzutreten .Gebiete der theoretischen Schulreform auch im internationalen Kaßstab
Wirwollendadurchzeigen,dassderWegzurwirtschaftlichenErhebungVerschaffthat,alsdritterdieHerausgabewichtigerFachzeitschriften
leichter beschritten werden kann ,wenn allen Kindern des Volkes eine Endlich machen wir heute den vierten Schritt ,der nur nach Ueberwindung

möglichstguteSchulbildungzuteilwird,wennsiesichihrenFähigkei-außererdentlicherSchwierigkeitenmöglichwar:dieEröffnungdesPådage
HiergebührtvorallemeinWortdesDankesandieOpferwilligkeit

dankbarerAnerkennunggedenkeichdervorbildlichenArbeitderWeenerderGemeindeWienSchulbehördeundLehrerschaftwisseneszu'schätzen,
Lehreschaft,aufdemGebietederSchulreform,deralleineszudankendaßgeradeindiesersoschwerenZeitdiesesWerkzustandekommt.Und
ist ,dass die wohlüberlegtenPlänehervorrragenderFachleuteverständ -diese Schaffungist umsebedeutender ,als es ja kein Geheimnisist .daß
nisvoll in überraschend kurzer Zeit in die Wirklichkeit ungesetzt Unsere Lehrerbildung längst nicht mehr den Anforderungen genügt undtbre

entwicklungzurückblicken,sokönnenwirmitStolzdaraufverweisen.Reformbesteht.UmsobedeutsameristdasProblemderLehrerfortbildung.dassderneueLehrplanderGrundschulerestlosdurchgeführtist ,dass45dernamhaftestenDozentenwerdenin116Wochenstundenandieser
dierichtunggebendenVersuchederSchaffungeinerallgemeinenMittel-AnstaltlesenundichkanndiefreudigeMitteilungmachen,daßdie
schuleseitBeginndiesesSchuljahresvollenErfolgversprechen,dassZahldereingeschriebenenHörerbereitsaufübertausendgestigenistunserer

glänzendesZeugnisfür denEifer ,denErnstunddenWissensdrang

SestelltsichdieEröffnungdesPädagogischenInstitusalsnet¬
einneuerhoffnungsvollerSehrittnachvormärts,dendieGemeindeinWendigesGliedinderplanmässigenSchulreformdar.Siewirdaufsneue
derbegründetenVoraussetzungtut ,dassdieLehrerschaftvonderihrdenRufderStadtWienalseinerSchulreformstadtbekräftigenVonhieraussell derGedankederSchulreforminmerneueNahrungbekenmen:se

soll derheutigeTageinAtückHeffnungseinaugeinebessereZeit .
( LebhafterBeifall )SedannhieltMinisterialratVikterFadruseinenVortragüber

daßandieserStättewertvolleArbeitgeleistetwerdezumWohleder demVortrageineesChorliedesduurchdenSchubertbundwurdedieFeiergerchlorsen . Ausc
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